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A n fra g e b e a n t w 0 r tun g 

BezucnehmertQ. auf die Anfrage der Abgeordenten Dr. P f e i f e r 

und Genoss en vom 7oNov embe r 1956, b ~ tre ffend das Auemass von Zulagen an 

Empfänge r von ausserordent l ich·en Versorgungsgenüss en, teilt Bundesminister 

für Finanzen Dr • Kam 1 t z folgendes mits 

~m Bundesmini8terium für Finanzen sind Fälle, in denen Empfänger 

von auseerordent1iohen Versorgungsgenüssen ausserordentliche Zulagen im 

Ausmasse fixer Beträge beziehen, nicht bekannt. 

Hinsichtlich des vom Abgeordenten zum Nationalrat Dr.Pfeifer zur 

gegenständlichen Anfrage nachträglich bekannt g egebenen Falles des ehemaligen 

Hauptmannes Alader Karrasz hat die Überprüfung ergeben, dass Karrasz nur im 

Bezuge eines ausserordentlichen Versorgungsgenusses im Ausmasse eines fixen 

Betrages, nicht aber auch im Bezuge einer ausser ~)rdentlichen Zulage steht 0 

Es beruht die Anführung 'dies·es Falles daher offenbar auf einem Irrtum. 

Die Empfänger von auss~rordentlichen Versorgungsgenüseen im Ausmasse 

fix er Beträge waren gegenüber den Empfängern normalmässiger Ruhe(Versorgungs)­

genüss.e und den EUipfängern von ausserordeJltlichen Versorgungsgenüssen im 

voI1en Ausmasse bzW. im Ausmasse eines Brucht eiles des jeweiligen ideelieh 

normalmä.'ssigen Ruhe(Vers crgungß)genusses, deren auss erordentliche Versorgungs­

genüss e wie normalmässige Ruhe(Versorgungs)genüsse behandelt werden, vorüber­

gehend ins 0f erne im Nacht eil, als sie - zum Unterschi ed von diesen - kp t~~ 
, v b~:w,:,.tUi~t 

jährlichen Sonderzahlungen und, soferne sie ausserordentliche Familienzulagen; 

erhalten hatt en, keine Teuerungszuschläge zu diesen erhi.lten. 

Diese Benachteiligung wurde jedoch schon mit den Entschliessungen des 

Herrn Bundeflpräsidenten vom 18.Juni 1955, Zl,9290" und 'Dm 17.Mai 1956,. 

Zl.5945, beseitigt, 

Danaoh steht auch diese Gruppe von Empfängern ven aU8sererdentliehen 

Versorgungsgenüssen durchwegs im Bezuge der jähr1ichen ,Sonderzahlungen; soweit 

auch Familienzulagen erwirkt worden waren, werden die für ~rma1mässige 

Familienzulagen jeweils gel t enden V~ rschriften sinngemäss zur Anwendung ge­

bracht., m',erdies wurde mit der angeführten Entschliessung des Herrn Bundes­

präsidenten vom 17.Mai 19 56 dieser Gruppe V0n Empfängern ausserordent1icher 

Versorgungsgenüsse, soweit i hre auss er ordentlichen Versorgungsgenüsse noch 

mit einem s cgenanntenGrundb etrag bewilligt w) rden waren, zu dem bis Ende 
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Dezember 1955 Teuerungszuschläge hinzukamen, an St elle des b isherigen 

Gesamtb ezuges ein ausserordentlicher Versorgungsgenuss b ewilligt, der 

nicht nur dem Betrag des bisherigen Gesamtbezuges gleichkommt, sondern 

di esen infolge Aufrundungdes Gesamtbe zuges auf den nächsthöheren, durch 

10 S teilbaren Betrag überst eigt. 

Eine noch weitergehende Begünstigung für di ese Gruppe von Empfängern 

von auss erordentlichen Versorgungsgenüss en ist nicht ins Auge gefasst. Eine 

Notwendigkeit hiefür besteht umsoweniger, als jenen Pensionsparteien, die 

in Notlage geraten sind, einmalige nichtrückzahlbere' Geldaushilfen be­

willigt werden können. 

-.-.-.-.-.-.-.-
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